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K l e i n e  A n f r a g e

Ich frage die Landesregierung:

1.	�Vor dem Hintergrund der auf der Homepage der Robert Bosch Stiftung GmbH 
(Stuttgart, im Folgenden RBSG) dargestellten Tätigkeitsfelder „Gesundheit“, 
„Bildung“, „Globale Fragen“ – welche Vorhaben/Maßnahmen haben seit dem 
1. Januar 2015 bis heute im Staatshaushaltsplan (StHP) des Landes aufgeführ-
te Stellen in jeweils welcher Form (möglicherweise „Musterprojekte“, Wettbe-
werbe, Studien, Erhebungen, Publikationen oder anderes) unter Beteiligung der 
RBSG im Themenbereich „Gesundheit/Pflege/Wohlfahrtspflege“ durchgeführt 
(mit der Bitte um tabellarische Aufstellung analog zu ihrer Antwort auf Klei-
ne Anfrage Drucksache 17/9753 nach: Kalenderjahr; Art sowie Benennung der 
Maßnahme; gegebenenfalls Name des Förderprogramms oder institutioneller 
Förderung; beteiligten Einrichtungen; relevanter Ausgabentitel des StHP; aufge-
wandten Geldbeträgen/geldwerten Vorteilen aus dem StHP; gegebenenfalls [so-
weit bekannt] finanzieller Einsatz seitens der RBSG; möglicherweise gewonnene 
„Handlungsempfehlungen“/inhaltliche Ergebnisse, sowie deren mögliche Um-
setzung durch Landesstellen; möglicherweise Art der Anwendung/Verwertung 
gewonnener Erkenntnisse in der Praxis durch im StHP aufgeführte Stellen)?

2.	�Analog zu Frage 1 – welche Vorhaben/Maßnahmen haben seit dem 1. Janu-
ar 2015 bis heute im Staatshaushaltsplan (StHP) des Landes aufgeführte Stel-
len in jeweils welcher Form unter Beteiligung der RBSG im Themenbereich 
„Bildung/soziales Umfeld oder sozialer Kontext von Bildungseinrichtungen“ 
durchgeführt (mit der Bitte um tabellarische Aufstellung nach: Kalenderjahr; 
Art sowie Benennung der Maßnahme; gegebenenfalls Name des Förderpro-
gramms oder institutioneller Förderung; beteiligten Einrichtungen; relevanter 
Ausgabentitel des StHP; aufgewandten Geldbeträgen/geldwerten Vorteilen 
aus dem StHP; gegebenenfalls [soweit bekannt] finanzieller Einsatz seitens der 
RBSG; möglicherweise gewonnene „Handlungsempfehlungen“/inhaltliche Er-
gebnisse, sowie deren mögliche Umsetzung durch Landesstellen; möglicher-
weise Art der Anwendung/Verwertung gewonnener Erkenntnisse in der Praxis 
durch im StHP aufgeführte Stellen)?

Kleine Anfrage
des Abg. Emil Sänze AfD

und

Antwort
des Ministeriums für Soziales, Arbeit und Gesundheit

Zusammenarbeit von Landesstellen mit der 
Robert Bosch Stiftung GmbH

Drucksachen und Plenarprotokolle sind im Internet
abrufbar unter: www.landtag-bw.de/Dokumente

Der Landtag druckt auf Recyclingpapier, ausgezeich-
net mit dem Umweltzeichen „Der Blaue Engel“.
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3.	�Analog zu Frage 1 und Frage 2 – welche Vorhaben/Maßnahmen haben seit dem 
1. Januar 2015 bis heute im Staatshaushaltsplan (StHP) des Landes aufgeführte 
Stellen in jeweils welcher Form unter Beteiligung der RBSG im Themenbe-
reich „Gesellschaftspolitik“ durchgeführt (umrissen insbesondere durch die Be-
griffe: „Demokratieförderung/demokratische Soziokultur“, „Vielfalt/Vielfalts-
förderung/Diversität/Antidiskriminierung/queere Community/Antirassismus/ 
interkulturelle Kompetenz/Zusammenleben sowie Islamberatung/islambezo
gene Kompetenzen“,  „gesellschaftliche Teilhabe von Minderheiten“, „Integra-
tion von Zuwanderern“, „Medienkompetenz/Fake News“, „Fachkräftezuwan-
derung“, „Flüchtlingshilfe“, „Ukraine-Engagement“, „Klimapolitik“, „Bürger-
räte“; mit der Bitte um tabellarische Aufstellung nach: Kalenderjahr; Art sowie 
Benennung der Maßnahme, gegebenenfalls Name des Förderprogramms oder 
institutioneller Förderung; beteiligten Einrichtungen; relevanter Ausgabentitel 
des StHP; aufgewandten Geldbeträgen/geldwerten Vorteilen aus dem StHP; 
gegebenenfalls [soweit bekannt] finanzieller Einsatz seitens der RBSG; mög-
licherweise gewonnene „Handlungsempfehlungen“/inhaltliche Ergebnisse, 
sowie deren mögliche Umsetzung durch Landesstellen, möglicherweise Art 
der Anwendung/Verwertung gewonnener Erkenntnisse in der Praxis durch im 
StHP aufgeführte Stellen)?

4.	�Welche Kontakte von Entscheidungsträgern aus Politik (Exekutive, Legislative) 
sowie Verwaltung des Landes mit Vertretern der RBSG haben zu welchen An-
lässen mit welchem Ziel sowie inhaltlichen Ergebnis seit dem 1. Januar 2015 
bis heute stattgefunden (mit der Bitte um Nennung der Kosten sowie Ausgaben-
titel des StHP, sofern möglicherweise Anlässe von Landesstellen ausgerichtet 
wurden, bei gemeinsamen Vorhaben Preisgelder ausgelobt wurden oder der
gleichen)?

5.	�Insofern möglicherweise eine Zusammenarbeit zwischen Stellen des Landes 
und der RBSG stattfindet (das elektronische Archiv des Landtags listet Stand 
26. März 2026 insgesamt 359 Erwähnungen der Robert Bosch Stiftung, nicht 
zuletzt zu Bildungs- und Gesundheitsthemen) – welchen Stellenwert für ihre 
eigene Entscheidungsfindung misst sie (oder misst sie nicht) von der RBSG 
angebotenen Studien/Publikationen zu in den Bereichen a) Gesundheitspolitik,  
b) Bildungspolitik, c) Gesellschaftspolitik [einschließlich der unter Frage 3 er-
fragten begrifflichen Teilbereiche, insbesondere auch der Publikationen „Viel-
faltsbarometer 2025. Zum Stand des Zusammenlebens in Deutschland.“, „Nicht 
mehr am Limit: Warum die Lage der Kommunen bei der Flüchtlingsaufnahme 
dennoch herausfordernd bleibt.“ sowie „Teilhabe und Zugehörigkeit in der Ein-
wanderungsgesellschaft. Sonderauswertung zum Vielfaltsbarometer 2025.“], 
respektive welche veröffentlichten Empfehlungen der RBSG an die Landespo-
litik wurden seit dem 1. Januar 2015 bis heute in ihrem (der Landesregierung) 
Zuständigkeitsbereich umgesetzt?

6.	�Welche Ehrungen gab es seit dem 1. Januar 2015 bis heute a) seitens der RBSG 
für Einrichtungen im Zuständigkeitsbereich der Landesregierung respektive de-
ren Vertreter, b) für Vertreter der RBSG durch im StHP aufgeführte Stellen/
Einrichtungen?

7.	�Vor dem Hintergrund der Aussage von Bundesfamilienministerin Karin Prien 
„Vielfalt sehe ich nicht als staatliches Förderziel.“ (zitiert nach welt.de am  
26. März 2026 [Titel „Vielfalt sehe ich nicht als staatliches Förderziel“ – Prien 
verteidigt Förderstopp für NGOs], in Verbindung mit der „geplante(n) Neuauf-
stellung des Bundesförderprogramms „Demokratie leben!“) – sieht sie (oder sieht 
sie nicht) „Vielfalt“ als ein Förderziel staatlicher Stellen des Landes oder kom-
munaler Stellen in Baden-Württemberg an (bejahendenfalls: in welcher Form)?

13.5.2026

Sänze AfD
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B e g r ü n d u n g

In der von ihrem „Vielfaltsbeauftragten“ Dr. F. M. unterzeichneten Publikation 
„Vielfaltsbarometer 2025. Zum Stand des Zusammenlebens in Deutschland.“ 
trifft die Robert Bosch Stiftung GmbH folgende Aussage, Zitat: „(…) Wir haben 
zu zwei (…)  Zeitpunkten repräsentativ ausgewählte Personen (…) gefragt, ob 
sie die zunehmende Vielfalt in Deutschland auf einer Skala von 0 bis 10 eher als 
Bedrohung (0) oder als Bereicherung (10) betrachten. Während 2019 die durch-
schnittliche Antwort bei etwa 6,4 Punkten lag (…), liegt der Wert aktuell bei  
5,2 Punkten (…). Diese (…) Sorgen (…) dürfen aber nicht dazu führen, dass 
Vielfalt negiert wird, dass eine Gruppe höher als die andere gewertet oder Men-
schen ihr Recht auf Selbstentfaltung abgesprochen wird. (…) umso mehr, als 
einige Parteien und Medien bewusst die Unsicherheit von Menschen schüren, 
um die Gräben zwischen (…) Gruppen zu vertiefen: indem sie Stimmung ge-
gen all diejenigen machen, die ihnen nicht gefallen, und das zum Kampf gegen 
„Wokeness“ erklären; indem sie die Rechte von Transgender infrage stellen (…) 
gegen Migrant/-innen und Geflüchtete mobilisieren und über deren „ Remigra-
tion“ fantasieren (…). Deren Strategie ist es nicht, den Menschen die Angst vor 
gesellschaftlichen Veränderungen zu nehmen, sondern sie zu verstärken. (…) ist 
es elementar, als gesamte Gesellschaft für demokratische Werte einzutreten, für 
Toleranz zu werben und die Bemühungen gegen Diskriminierung zu verstärken 
– gegen Rassismus und Islamfeindlichkeit (…) wie gegen Homo- oder Trans-
feindlichkeit. (…) Empathiefähigkeit (…)  ist nicht per se angeboren, sondern 
kann erlernt werden. Wo Appelle allein nicht genügen, ist der Staat gefordert, 
die (…) Mittel zur Verteidigung der Demokratie und des Rechtsstaats zu nutzen; 
wer sich selbst intolerant zeigt und allgemeine gesellschaftliche Werte nicht teilt, 
sollte nicht auf eine naive Toleranz sich selbst gegenüber bauen dürfen. (…).“ Bei 
der Robert Bosch Stiftung handelt es sich um eine GmbH. Sie nimmt an demo-
kratischen Wahlen nicht teil und verfügt demzufolge über keinen demokratischen 
Wählerauftrag zur Gestaltung von Gesellschaftspolitik.
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A n t w o r t * )

Mit Schreiben vom 14. Juli 2026 Nr. SM 14-0141.5-018/54) beantwortet das Mi-
nisterium für Soziales, Arbeit und Gesundheit im Einvernehmen mit dem Ministe-
rium des Inneren, für Digitalisierung und Europa, dem Ministerium für Finanzen, 
dem Ministerium für Kultus, dem Ministerium für Wissenschaft, Forschung und 
Kunst, dem Ministerium für Umwelt, Klima und Energiewirtschaft, dem Ministe-
rium für Wirtschaft, Handwerk und Tourismus, dem Ministerium der Justiz und 
für Migration, dem Ministerium für Verkehr, dem Ministerium für Ländlichen 
Raum, Landwirtschaft und Heimat sowie dem Ministerium für Landesentwick-
lung und Wohnen die Kleine Anfrage wie folgt:

1.	�Vor dem Hintergrund der auf der Homepage der Robert Bosch Stiftung GmbH 
(Stuttgart, im Folgenden RBSG) dargestellten Tätigkeitsfelder „Gesundheit“, 
„Bildung“, „Globale Fragen“ – welche Vorhaben/Maßnahmen haben seit 
dem 1. Januar 2015 bis heute im Staatshaushaltsplan (StHP) des Landes auf-
geführte Stellen in jeweils welcher Form (möglicherweise „Musterprojekte“, 
Wettbewerbe, Studien, Erhebungen, Publikationen oder anderes) unter Betei-
ligung der RBSG im Themenbereich „Gesundheit/Pflege/Wohlfahrtspflege“ 
durchgeführt (mit der Bitte um tabellarische Aufstellung analog zu ihrer Ant-
wort auf Kleine Anfrage Drucksache 17/9753 nach: Kalenderjahr; Art sowie 
Benennung der Maßnahme; gegebenenfalls Name des Förderprogramms oder 
institutioneller Förderung; beteiligten Einrichtungen; relevanter Ausgabentitel 
des StHP; aufgewandten Geldbeträgen/geldwerten Vorteilen aus dem StHP; 
gegebenenfalls [soweit bekannt] finanzieller Einsatz seitens der RBSG; mög-
licherweise gewonnene „Handlungsempfehlungen“/inhaltliche Ergebnisse, so-
wie deren mögliche Umsetzung durch Landesstellen; möglicherweise Art der 
Anwendung/Verwertung gewonnener Erkenntnisse in der Praxis durch im StHP 
aufgeführte Stellen)?

Die unter Beteiligung der Robert Bosch Stiftung GmbH im Themenbereich „Ge-
sundheit/Pflege/Wohlfahrtspflege“ durchgeführten Vorhaben/Maßnahmen des  
Ministeriums für Wissenschaft, Forschung und Kunst, des Ministeriums für Wirt-
schaft, Handwerk und Tourismus sowie des Ministeriums für Soziales, Arbeit und 
Gesundheit sind der Anlage 1 zu entnehmen. 

Das Ministerium für Wissenschaft, Forschung und Kunst teilt überdies Folgendes 
mit:

Die Robert Bosch Stiftung GmbH arbeitet regelmäßig in verschiedenen Projekten 
– insbesondere in der Bildungsforschung und in der Medizin – mit den Hoch-
schulen des Landes sowie den Universitätsklinika zusammen. Eine vollständige 
Auflistung aller Vorhaben und Maßnahmen ab dem 1. Januar 2015 ist ohne eine 
Abfrage nicht möglich, da diese in der Regel durch die Hochschulen in eigener 
Verantwortung durchgeführt werden. Eine gesonderte Ausweisung von Mitteln 
der Robert Bosch Stiftung GmbH in Ausgabentiteln des StHP erfolgt nicht. Dem 
Wissenschaftsministerium liegen daher im Regelfall keine konkreten Angaben zu 
aufgewandten Geldbeträgen vor. Im Übrigen könnten diese Angaben auch nicht 
ohne Zustimmung der Stiftung weitergegeben werden. Eine exemplarische Über-
sicht über aktuelle Projekte wurde seitens des Wissenschaftsministeriums – so-
weit möglich – u. a. mittels Recherche in der Datenbank der Robert Bosch Stif-
tung GmbH erstellt und erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit.

Die weiteren Ministerien haben keine Vorhaben/Maßnahmen unter Beteiligung 
der Robert Bosch Stiftung GmbH in dem unter Ziffer 1 genannten Themenbereich 
und Zeitraum durchgeführt.

_____________________________________

*)	�Der Überschreitung der Drei-Wochen-Frist wurde zugestimmt.
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2.	�Analog zu Frage 1 – welche Vorhaben/Maßnahmen haben seit dem 1. Januar 2015 
bis heute im Staatshaushaltsplan (StHP) des Landes aufgeführte Stellen in je-
weils welcher Form unter Beteiligung der RBSG im Themenbereich „Bildung/
soziales Umfeld oder sozialer Kontext von Bildungseinrichtungen“ durchge-
führt (mit der Bitte um tabellarische Aufstellung nach: Kalenderjahr; Art sowie 
Benennung der Maßnahme; gegebenenfalls Name des Förderprogramms oder 
institutioneller Förderung; beteiligten Einrichtungen; relevanter Ausgabentitel 
des StHP; aufgewandten Geldbeträgen/geldwerten Vorteilen aus dem StHP; 
gegebenenfalls [soweit bekannt] finanzieller Einsatz seitens der RBSG; mög-
licherweise gewonnene „Handlungsempfehlungen“/inhaltliche Ergebnisse, so-
wie deren mögliche Umsetzung durch Landesstellen; möglicherweise Art der 
Anwendung/Verwertung gewonnener Erkenntnisse in der Praxis durch im StHP 
aufgeführte Stellen)?

Die unter Beteiligung der Robert Bosch Stiftung GmbH im Themenbereich „Bil-
dung/soziales Umfeld oder sozialer Kontext von Bildungseinrichtungen“ durch-
geführten Vorhaben/Maßnahmen des Ministeriums für Kultus und des Ministe-
riums für Wissenschaft, Forschung und Kunst sind der Anlage 2 zu entnehmen.

Die weiteren Ministerien haben keine Vorhaben/Maßnahmen unter Beteiligung 
der Robert Bosch Stiftung GmbH in dem unter Ziffer 2 genannten Themenbereich 
und Zeitraum durchgeführt.

3.	�Analog zu Frage 1 und Frage 2 – welche Vorhaben/Maßnahmen haben seit dem 
1. Januar 2015 bis heute im Staatshaushaltsplan (StHP) des Landes aufgeführte 
Stellen in jeweils welcher Form unter Beteiligung der RBSG im Themenbereich 
„Gesellschaftspolitik“ durchgeführt (umrissen insbesondere durch die Begriffe: 
„Demokratieförderung/demokratische Soziokultur“, „Vielfalt/Vielfaltsför-
derung/Diversität/Antidiskriminierung/queere Community/Antirassismus/ 
interkulturelle Kompetenz/Zusammenleben sowie Islamberatung/islambezo
gene Kompetenzen“, „gesellschaftliche Teilhabe von Minderheiten“, „Integra-
tion von Zuwanderern“, „Medienkompetenz/Fake News“, „Fachkräftezuwan-
derung“, „Flüchtlingshilfe“, „Ukraine-Engagement“, „Klimapolitik“, „Bür-
gerräte“; mit der Bitte um tabellarische Aufstellung nach: Kalenderjahr; Art 
sowie Benennung der Maßnahme, gegebenenfalls Name des Förderprogramms 
oder institutioneller Förderung; beteiligten Einrichtungen; relevanter Ausga-
bentitel des StHP; aufgewandten Geldbeträgen/geldwerten Vorteilen aus dem 
StHP; gegebenenfalls [soweit bekannt] finanzieller Einsatz seitens der RBSG; 
möglicherweise gewonnene „Handlungsempfehlungen“/inhaltliche Ergebnisse, 
sowie deren mögliche Umsetzung durch Landesstellen, möglicherweise Art der 
Anwendung/Verwertung gewonnener Erkenntnisse in der Praxis durch im StHP 
aufgeführte Stellen)?

Die unter Beteiligung der Robert Bosch Stiftung GmbH im Themenbereich „Ge-
sellschaftspolitik“ durchgeführten Vorhaben/Maßnahmen des Ministeriums für 
Wissenschaft, Forschung und Kunst sowie des Ministeriums für Soziales, Arbeit 
und Gesundheit sind der Anlage 3 zu entnehmen.

Die weiteren Ministerien haben keine Vorhaben/Maßnahmen unter Beteiligung 
der Robert Bosch Stiftung GmbH in dem unter Ziffer 3 genannten Themenbereich 
und Zeitraum durchgeführt.
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4.	�Welche Kontakte von Entscheidungsträgern aus Politik (Exekutive, Legislative) 
sowie Verwaltung des Landes mit Vertretern der RBSG haben zu welchen An-
lässen mit welchem Ziel sowie inhaltlichen Ergebnis seit dem 1. Januar 2015 
bis heute stattgefunden (mit der Bitte um Nennung der Kosten sowie Ausgaben-
titel des StHP, sofern möglicherweise Anlässe von Landesstellen ausgerichtet 
wurden, bei gemeinsamen Vorhaben Preisgelder ausgelobt wurden oder der-
gleichen)?

Eine systematische oder zentral verfügbare Erfassung im Sinne der Fragestellung 
besteht nicht. Eine vollständige Beantwortung der Fragestellung würde angesichts 
des weit gefassten Personenkreises, des langen Abfragezeitraums seit dem 1. Ja-
nuar 2015 sowie der Vielzahl der abgefragten Aspekte eine ressortübergreifende, 
überwiegend manuelle Auswertung von Kalendern, Terminübersichten, Aktenbe-
ständen und weiteren Unterlagen erfordern. Eine individuelle Ermittlung der an-
gefragten Daten wäre mit einem unverhältnismäßigen Verwaltungsaufwand ver-
bunden und kann im Rahmen der zur Beantwortung der Anfrage zur Verfügung 
stehenden Ressourcen nicht geleistet werden.

5.	�Insofern möglicherweise eine Zusammenarbeit zwischen Stellen des Landes 
und der RBSG stattfindet (das elektronische Archiv des Landtags listet Stand 
26. März 2026 insgesamt 359 Erwähnungen der Robert Bosch Stiftung, nicht 
zuletzt zu Bildungs- und Gesundheitsthemen) – welchen Stellenwert für ihre 
eigene Entscheidungsfindung misst sie (oder misst sie nicht) von der RBSG an-
gebotenen Studien/Publikationen zu in den Bereichen a) Gesundheitspolitik, b) 
Bildungspolitik, c) Gesellschaftspolitik [einschließlich der unter Frage 3 er-
fragten begrifflichen Teilbereiche, insbesondere auch der Publikationen „Viel-
faltsbarometer 2025. Zum Stand des Zusammenlebens in Deutschland.“, „Nicht 
mehr am Limit: Warum die Lage der Kommunen bei der Flüchtlingsaufnahme 
dennoch herausfordernd bleibt.“ sowie „Teilhabe und Zugehörigkeit in der Ein-
wanderungsgesellschaft. Sonderauswertung zum Vielfaltsbarometer 2025.“],  
respektive welche veröffentlichten Empfehlungen der RBSG an die Landespoli-
tik wurden seit dem 1. Januar 2015 bis heute in ihrem (der Landesregierung) 
Zuständigkeitsbereich umgesetzt?

Eine systematische oder zentral verfügbare Erfassung, ob und in welcher Form 
Studien, Publikationen, Empfehlungen oder sonstige Vorhaben der Robert Bosch 
Stiftung GmbH in fachlichen Arbeits- und Entscheidungsprozessen berücksich-
tigt, genutzt oder umgesetzt wurden, besteht nicht. Eine vollständige Beantwor-
tung der Fragestellung würde angesichts des langen Abfragezeitraums seit dem  
1. Januar 2015 sowie der Vielzahl potenziell betroffener Veröffentlichungen, Vor-
haben und Stellen eine ressortübergreifende, überwiegend manuelle Einzelfall-
prüfung sämtlicher relevanter Unterlagen und Arbeitszusammenhänge erfordern. 
Eine individuelle Ermittlung der angefragten Daten wäre mit einem unverhältnis-
mäßigen Verwaltungsaufwand verbunden und kann im Rahmen der zur Beant-
wortung der Anfrage zur Verfügung stehenden Ressourcen nicht geleistet werden.
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6.	�Welche Ehrungen gab es seit dem 1. Januar 2015 bis heute a) seitens der RBSG 
für Einrichtungen im Zuständigkeitsbereich der Landesregierung respektive de-
ren Vertreter, b) für Vertreter der RBSG durch im StHP aufgeführte Stellen/Ein-
richtungen?

In Bezug auf Ziffer 6 a) liegen die Daten bei der Robert Bosch Stiftung GmbH. 
Die Landesregierung kann hierzu keine Auskünfte erteilen.

In Bezug auf Ziffer 6 b) wird mitgeteilt, dass seitens der Landesregierung nachfol-
gende Vertreter der Robert Bosch Stiftung GmbH Ehrungen erhielten:

–	 Bosch, Dr. Christof
	 •	 2019: Große Staufermedaille in Gold

–	 Leibinger-Kammüller, Prof. Dr. Nicola
	 •	 2015: Verdienstorden des Landes Baden-Württemberg
	 •	 2025: Ehrentitel Professorin 2025

–	 Ott, Hans Erich
	 •	� 2016: �Verdienstkreuz am Bande des Verdienstordens der Bundesrepublik 

Deutschland

7.	�Vor dem Hintergrund der Aussage von Bundesfamilienministerin Karin Prien 
„Vielfalt sehe ich nicht als staatliches Förderziel.“ (zitiert nach welt.de am  
26. März 2026 [Titel „Vielfalt sehe ich nicht als staatliches Förderziel“ – Prien 
verteidigt Förderstopp für NGOs], in Verbindung mit der „geplante(n) Neuauf-
stellung des Bundesförderprogramms „Demokratie leben!“) – sieht sie (oder 
sieht sie nicht) „Vielfalt“ als ein Förderziel staatlicher Stellen des Landes oder 
kommunaler Stellen in Baden-Württemberg an (bejahendenfalls: in welcher 
Form)?

Die Landesregierung kommentiert Aussagen von Mitgliedern der Bundesregie-
rung grundsätzlich nicht. 

Hildenbrand
Minister für Soziales, 
Arbeit und Gesundheit
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